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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Denutſchland.
Köln, d. 24. Dec. Der begonnene Gutertransport auf

der hieſigen Eiſenbahn der bekanntlich mit den Perſonenzugen
geſchieht, alſo gar keine beſondere Dampfkraft erfordert, ent-
wickelt ſich allmälig, aber auf uberraſchende Weiſe, und liefert
einen ganz anſehnlichen Ertrag. Von Aachen nach Köln kom-
men Maſſen von Kohlen und Eiſen, während von Köln nach
Aachen Handelsprodukte aller Art, Mehl, Getreide, Wolle
Wein u. ſ. w. auch viel Oel, verſandt werden. Dem Gerucht
nacd uüberſteigen die Transporte der Guter von Köln nach Aachen
bei Weitem die Rucktransporte. Wenn erſt im Mai k. J. der
eigentliche große Güterverkehr organiſirt ſein wird wo dann
ganz beſondere Güüterzuge expedirt werden, ſo wird die Maſſe
der zu befördernden Güter ganz bedeutend werden. Auch die
Perſonen Frequenz bleibt, trotz der ſchlechten Witterung, noch
über Erwarten zahlreich, was man wohl der großen Ordnung
und Puünktlichkeit des Betriebes, und der Bequemlichkeit der
Perſonenwagen zuzuſchreiben hat.

Weimar, d. 29. December. Der Vertrag, welcher zwi
ſchen Preußen dem Kurfuürſtenthum Heſſen Sachſen Wei-
mar Eiſenach und Sachſen -Koburg- Gotha wegen einer Eiſen

bahn von Halle in der Richtung über Merſeburg Weißenfels,
Naumburg Weimar, Erfurt, Gotha, Eiſenach, Rothenburg
nach Kaſſel und Frankfurt a. M. eingeleitet war, iſt am 20.
d. M. zu Berlin unterzeichnet worden. Der allſeitigen Ratifi-
kation dieſes Staats-Vertrags und den weiteren Vorſchritten
zum Bau ſelbſt darf man ſehr bald entgegenſehen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Dec. Jn der geſtrigen Sitzung der De-

putirtenkammer iſt Hr. Sauzet zum Präſidenten gewählt wor
den. Von 309 Stimmen waren 193 fur Sauzet, nur 64
fur Lamartine und 45 fur Odilon Barrot. Dieſes erſte
Votum der Kammer iſt von Bedeutung; es zeigt, daß die mini-
ſterielle Majorität weder unter den Jntriguen der Oppoſition
noch durch die plötzlich auf's Tapet gekommene Kandidatur La
martine's gelitten hat. Die konſervatoriſche Partei hat zu er-
kennen gegeben, daß ſie der Politik des Kabinets vom 29. Oktober
treu bleiben will. Lamartine ſoll im letzten Augenblick ſeine
Anhänger ſelbſt veranlaßt haben, fur Sauzet zu ſtimmen.

Halle, Dienstag den 4. Januar
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Er war der Kandidat der Oppoſition geworden eine Rolle,
die er nicht wohl, ohne ſich zu kompromittiren, bis zu Ende
ſpielen konnte.

Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer wurdenDufaure, Calmon, r r r und Bignon zu
Vicepräſidenten gewählt. Du cos legte nachſtehenden Vor
ſchlag auf das Bureau: Alle auf die Departemental-Jury-
Liſten eingetragenen Burger ſind Wahler. Ebenſo ſind auch
Wähler alle Burger, die nicht auf beſagte Liſte eingeſchrieben
ſind, wegen der Jncompatibilität, die ſich aus dem Artikel 353
des Geſetzbuchs über das Kriminalverfahren ergiebt.

Der National beſtätigt die Nachricht von der den drei zum
Tod Berurtheilten bewilligten Strafumwandlung. Die Debats
dagegen verſichern es ſei noch kein Beſchluß uber dieſen Punkt
gefaßt. (Die Privatkorreſpondenz meldet wiederholt als ganz
beſtimmt, es ſei den drei Verurtheilten eröffnet worden ſie
wurden nicht hingerichtet werden.)

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 27. Dec. Der Tag zu der Taufe des Prin-

zen von Wales iſt nun auf den 25. Januar anberaumt.

Belgien
Bruüſſel, d. 28. Dec. Die Rathskammer des hieſigen

Tribunals hat geſtern in der großen Verſchworungsſache
eine Ordonnanz erlaſſen durch welche Auguſt Graf Vander
meeren, Generalmajor in Disponibilität, Jakob Vander
ſmiſſen, Ex-Brigadegeneral, Joh. Parys, SGensd'arme-
rie-Jntendant, Heinrich Vanderſmiſſen, Kaufmann,
Louiſe Graves, Ehefrau Jakob Vanderſmiſſen's, Egidius
Crehen, penſionirter Militär, Stanislaus Roscynski,
Profeſſor, Peter Parent, Ex-Oberſt, Karl van den
Plas, Herausgeber des Journals Lynx, Ernſt Graves Van-
derſmiſſen, ohne Gewerb (17 Jahre alt), Philipp Ver-
praet, Ex-Korporal, Johann van den Elsken, Ex
Oberſt, Jfidor Vanlaethem, ExOffizier, Nikolaus
Chaumont, Ex-Offizier, dieſe drei letzten flüchtig, die übri
gen verhaftet, vor den Anklageſenat zu Bruſſel verwieſen wor-
den und zwar unter der Beſchuldigung, jm Laufe des Auguſt
September und October d. J. und früher, ſich zu Brüſſel und



in anderen Orten Belgiens eines Komplotts und Attentats gegen
die innere Ruhe des Staats ſchuldig gemacht, oder wenigſtens
ſich bei demſelben indirekt betheiligt zu haben. Dagegen wer
den außer Verfolgung geſetzt Feigenaux, Arzt, Metdepen
ningen, Advofat, Daine, Generallieutenant und Kemman-
dant der ten Jnfanteriediviſion, Du portail, Jnſpektor, De
guasco, Ex-Adjutant, Van Swae, Beamter, Vande
walle, Kommiſſionär, und Keſſels, Major und Komman-
dant der Artillerie zu Lüttich, und zwar dieſer letztere, weil
ihm gar Nichts zur Laſt fällt, die üdrigen aber, weil die ge
gen ſie obwaltenden Verdachtsgrunde zu ihrer Verweiſung nicht
hinreichen. Zugleich wird verordnet, daß die jetzt Verhafteten
Deguasco, Van Swae, Vandewalle und Keſſels ſo
fort in Freiheit geſetzt werden ſollen.

Spanien.
Aus Madrid, den 22. December, wird geſchrieben, die

Schwierigkeiten, welchen der franzöſiſche Botſchafter gegenüber
der ſpaniſchen Regierung begegne, komplizirten ſich immer mehr;
Hr. v. Salvandy wurde wohl wieder abreiſen, ohne ſein
Akkreditiv übergeben zu haben. Man war einem neuen Kom
plett gegen die beſtehende Gewalt auf die Spur gekommen
ein bekannter General, der, wie es heißt, eine Revolte zu
Gunſten der Königin Chriſtine organiſiren wollte, iſt verhaf
tet worden.

Türkei.Konſtantinopel, d. 8. Dec. Die Truppenmärſche nach
Rumelien dauern fort. Die ganze dort zu konzentrirende Armee
wird nach den neueſten Beſtimmungen bis auf 50,000 Mann
regulärer Truppen, 15,000 Albaneſen, 2000 Spahi (Land-
wehrkavallerie) und 3000 Baſchi Boſuk (irreguläre Kavallerie)
gebracht werden. Sie wird ſich in zwei Haupttheile theilen:
1) die Obſervationsarmee, aus 30 000 Mann beſtehend, die
ſich in Adrianopel, Philippopel, Sophia, Warna, Siliſtria
und Schumla konzentriren wird und Bulgarien und Serbien
und was in der Umgegend und im Hintergrunde liegt, be-
wachen ſoll. 2) Die Operationsarmee, aus 40,000 Mann be
ſehend, welche bei Salonich und in den angrenzenden Provin
zen aufgeſtellt wird. Jhre Hauptbeſtimmung, ſagt man, ſei,
im Fall ſich die griechiſchen Angelegenheiten nicht bis zum Fruh-
jahr ordneten, von dieſer Seite aus nach Griechenland zu ope
riren, ſich ſo viel als möglich an den Kuſten haltend um von
der alsdann dort kreuzenden Flotte unterſtützt zu werden. Jn
Konſtantinopel wird eine Reſervearmee von 50,000 Mann (die
Garniſonen Konſtantinopels, des Bosporus und der Dardanel-
len mit eingerechnet) gebildet werden.

Griechenland
Athen, d. 10. Dec. Die bedeutendſte Schwierigkeit, wel

che dem guten Vernehmen zwiſchen Griechenkand und der Turkei
im Wege ſtand iſt jetzt beſeitigt. Jn Folge der von den drei
Schutzmächten an König Otto erlaſſenen Noten hat die griechiſche
Regierung die Bezahlung der Grundbeſitzungen uübernommen,
von denen die türkiſchen Eigenthumer entweder vertrieben wor
den oder die ſie verkauft hatten, deren Kaufpreis ſie aber bis-
her vergebens zu erlangen ſuchten. Für die auf Euboda belege-
nen Grundſtücke erhält die Pforte eine beſtimmte Summe von
Griechenland; fur die zu Theben belegenen Beſitzungen zahlt
Griechenland den Ankaufspreis und gewöhrt außerdem den Käu-
fern eine Verzinſung von 3. Proc. jährlich von dem Tage der Be

jetzt, was die Regierung mit dieſen neuerworbenen Ländereien
beginnen werde, zumal ſie ohnedies noch ſo viele unbebaute Land
ſtrecken beſitzt.

Veermitſchtes.
Am 30. December v. J. wurde bei Löbejün cta

Schmetterling kleiner Fuchs) lebend eingefangen.
Trieſt, d. 22. Dec. Wir haben ſeit einigen Wochen

ein fur die vorgerückte Jahreszeit merkwurdiges Wetter. Die
Kampagnen in der Nähe der Stadt tragen das ſchönſte Früh-
lingsgewand; die Kaſtanien und Pflaumenbäume haben nicht
nur zum zweitenmal gebluht, ſondern ſind mit ziem ich großer
Frucht bedeckt ich ſah vor einigen Tagen mehrere Weizen Aeh
ren, denen nur wenig zur Reife fehlte; unſere Gemüſe Märkte
ſind mit Salatkräutern gefüllt wie ſie der Frühling nicht ſchö
ner bieten könnte, und heitert ſich bei dem freilich vorherrſchen
den Regenwetter der Himmel zuweilen auf, ſo wird man von
einer Wärme umhaucht, welche die Winterkleider unerträglich
macht. Es iſt ein wahres Gluck, daß dieſe ſelbſt unſerem Klima
nicht eigenthumliche Witterungs- Milde auf den Gefandheits-
Zuſtand nicht nachtheilig einwirkt, der fortdauernd höchſt be
friedigend iſt.

Königsberg, d. 24. December. Ein unbekannter
Pole, der in der Stadt Stallupönen ſpät Abends, wahrſchein

lich um zu ſtehlen, ſich in ein Gehoft eingeſchlichen, ergriffen
und zur Burgerwache abgeführt war, fand ſeinen Tod dadurch,
daß er ſich durch ein in die Decke der Kammer, in welche er
gebracht war, von ihm gebrochenes Lech zu zwängen und auf

dieſe Weiſe zu entfliehen verſucht hatte. Feſt eingeklemmt, fo
daß er ſich weder weiter nach oben noch unterwärts mehr hatte
bewegen können, fand man ihn des Morgens in dieſer Stellung
todt hängen

Jn einem naſſauiſchen Städtchen am Rhein beſteht ſeit
zwei Jahren eine von der Regierung angeordnete Kleinkinder-
ſchule, die ſich vor ähnlichen Anſtalten dadurch auszeichnet daß
ſie zugleich eine Uebungsſchule für zwölf- bis vierzehnjährige
Schdulmädchen im Warten und Erziehen der Kinder iſt.
Unter der Aufſicht der Wartefrau und nach Anleitung des Orts
geiſtlichen müſſen nämlich vier bis ſechs jener größeren Mädchen
an der methodiſchen Beſchäftigung der Kleinen Theil nehmen,
und Das praktiſch uben, was ſie ſeit mehreren Jahren in zwei
wöchentlichen Schulſtunden nach einem populaären Leitfaden der
Erziehungskunſt lernen. Keines dieſer Mädchen, reich oder
arm, darf eingeſegnet oder aus der Schule entlaſſen werden,
wenn es nicht willig und freudig ſich die Kunſt zu eigen macht,
mit Kindern verſtändig und bildend umzugehen; denn das eben
hält der betreffende Geiſtliche fur das Wichtigſte, was ein Mäd-
chen zur Erfüllung ſeines künftigen Berufes während ſeiner
Schulzeit lernen kann.

Das Journal de Guimper enthält den Bericht einer
Hochzeitfeier der Tochter eines reichen Paächters zu Ploaré, im
Departement von Penerez. Die Brout trug ein ſcharlachnes,
mit Gold und Silber geſticktes Gewand, das 500 Franken koſtete.
Die Zahl der Hochzeitgäſte betrug 500 Perſonen, die Alle zu
Pferde, mit bunten Bändern und Federvdüſchen geſchmuckt, ſich
im feierlichen Zuge vom Pachthofe bis zur Kirche in Bewegung
ſetzten. Eine uüberaus greße Menge Ochſen, Lämmer und Käl
ber wurden zum Feſtmahle geſchlachtet, und es wurden ſechszehn
Fäſſer Wein, zwei Fäſſer Branntwein und eine große Anzahl
Faſſer mit Cider getrunken. Das Hechzeitfeſt dauerte, nach alt
hergebrachtem Gebrauche, acht Tage; die Tiſche wurden immer
mit neuen Fleiſchſpeiſen beſetzt, bis der letzte Braten, der auf-

zahlung des Kaufpreiſes an dis zum Tage der Zuruückerſtattung getiſcht worden, unberuhrt gelaſſen wurde worauf das Feſt ein
deſſelben die binnen zwei Jahren erfolgen ſoll. Es fragt ſich Ende hatte.

hen
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Die Bevölkerung von London beläuft ſich, dem Re
fultat der neueſten Zählung zufolge, auf 1,870,727 Seelen.

Ein Schreiben aus Böhmen vom 21. Dec. enthält
Folgendes: Die Schloß Ruine bei Teplitz (Dobrowska Hora)
iſt in Umfang und hiſtoriſcher Hinſicht nicht minder bedeutend
als der Kynaſt, aber weniger bekannt und ſagenreich als dieſer.
Auf den Thalrändern über dem Badeorte imponirt die Schlka-
ckenburg, aus Ziegeiſchlacken erbaut, und unweit davon ſieht
man das eir fach ſchöne und jedem Preußen doppelt intereſſante
Denkmal, welches die dankbaren Teplitzer dem verſtorbenen Kö
nige Friedrich Wilhelm III. in dieſem Jahre errichteten.
Ein Genius des Sieges aus Gußeiſen, vom Fürſten Metter-
nich dazu verehrt, hält ſeinen Lorbeerkranz gegen den Ort hin,
deſſen Thal der Monarch von einer Bank, dicht am Bergvor-
ſprunge, hier zu uüberblicken pflegte. Dieſe Bank wird ſorgfäl-
tig erhalten, ſo wie ein eigens beſtellter Wächter das ganze Hei-
ligthum der Dankbarkeit ver jedem Frevel bewahrt. Um den
freien Eindruck des Denkmals nicht zu ſchwächen, iſt ſeine Woh
nung ein buchſtäbliches Souterrain am Bergabhange. Die
Teplitzer haben zwar in der vergangenen Saiſon die hie
Numernſtärke ihrer Badeliſte, zwiſchen 4- und 5000 Perſonen,
wieder erreicht (2729 Parteien und 4569 Perſonen) und damit
den Beweis erhalten, daß ihre Bäder, mit dem Tode ihres ho-
hen Gönners, nicht ſo viel an Beſuch verlieren wurden als ſie
furchteien indeſſen ſprechen ſie mit der ruhrendſten Pietät von
ſeinem Verluſte. „Er wor uns Allen ein wahrer Freund und
Vater ſagte mein Gaſtwirth. „Wir nannten ihn nur kurzhin
den Kööänig, als ob er unſer eigener wäre, und kannten und
verehrten in ihm den Menſchen. Er war Jedem zuganglich,
Jedem freundlich, und wenn er auf der Straße Jemanden be-
merkte, der aus Zaghaftigkeit ihn nicht anredete, ſo that er es
ſelbſt.“ Der Mann zeigte mir nun eine Königslaube, Königs
warte und Königshöhe, welche Plätze man dem Unvergeßlichen

Weizen
Roggen

Getreidepreiſe-
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 31. Derember. (Rach Wispeln.)

36 69 thl. Gerſte 20 23 thl.35 87 Hafer 133 15 e
Waſſerſtand zu Halle

am 8. Januar:
Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Januar: 14 Zoll unter 0.,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Januar.

Jm Kronprinzen: Se. Exc. der Hr. Oberpräſid. v. Bodelſchwingh a
Hr. Hauptm. v. Grabowski a. Lichtenburg. Hr. Hauptm.

Hr. Lieut. v. Boße a. Lichtenburg. Hr. Hof- Buch
holr. Dunker a. Berlin, Hr. Juſtiz-Komm. Höfer a. Kaſſel. Hr.
Partik. Tippelsberg a. Jnſpruck. Hr. Kaufm. Ruppert a. Berlin.
Hr. Kaufm. Hart a. Bremen. Hr. Kaufm. Helleron a. Danzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Freidank a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kik-
linger a. Stuttgart. Hr. Kaufm. Gelsmann a. Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Gumprecht a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Goldnen Ring: Die Hrrn Apoth. Jühlich u. Müller a. Berlin. Hr.
Kaufm. Baumgärtner a. Mergentheim.

Schwarzen Bär: Hr. Deſtillateur Pleßner a. Haydau. Hr. Kondukt.
Spitze a. Eisleben. Hr. Kaufm. Bunge a. Deſſau. Hr. Kaufm-
Luccheſini a. Berlin.

Koblenz.
Kohl a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Kunſtgärtner Jähnig a. Leipzig. Hr. Lieut.
Abel a. Berlin. Hr. Rathmann Müller a. Hettſtedt. Hr. Fabr.
Heiſe a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Dreßler a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Sievert u. Hr. Hauptm. Heiſe a Magdeburg.

Goldnen Kugel: Hr. Refer. Eckardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Berlin. Hr Kommis Richter a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn: Frau Reg. Räthin Jacod a. Magdeburg. Hr. Reg.
zu Liebe ſo bezeichnete. Rath Bendemann a. Merſeburg.

Familien- Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Den am Neujahrstage waährend des
Vormittags Gottesdienſtes erfolgten ſanften
Tod unſerer geliebten einzigen Schweſter,
Jungfer Dorothea Sophie Nicolai,
machen wir hierdurch unſern theilnehmenden
Verwandten und Freunden bekannt. Wer
das gute edle Herz dieſer durch lange Leiden
gepruüften Dulderin näher kannte, wird un
ſere Trauer uber ihre Trennung aus unſerer
Mitte zu wuärdigen wiſſen.

Osmuünde, am 2. Januar 1842.
Die Gebruüder Nicolai.
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Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordett.

1) An die Wittwe Quaas in Mer-
ſeburg. 2) An Adolph Schwarz in
Kaſekow. 3) An den Kaufmann Hrn.
Schuünemann in Leimbach. 4)
An Wilhelmine Beyer in. Dom-
nitz. 5) An den. Mechanikus Hrn. Grim-

men in Zanow. 6) An den Hrn. Audi-
teur Schröder in Wittenberg. 7) An
den Lithographen Hn. Jentzen in Dres-
den. 8) An Wilhelm Tſcharnke in
Czayka. 9) An Hrn. Oppelt in Stei-
ten. 10) An Dem. Schulz, Schaufpie-
lerin in Wittenberg. 11) An Friede-
rike Bachran in Dresden. 12) An
den Krammeiſter Hrn. Götze in Siers-
leben.

Halle, den 31. December 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Nathskeller- Verpachtung.
Der hieſige Rathskeller, mit dem Rechte

des Wein und Bierſchanks, der Speiſung
und Goſtirung, ingleichen die Nutzung der
Rathswaage, ſoll

den 14. Januor 1842
Vorm. um 9 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe mit Vorbehalt der
Auswahl unter den Licitanten meiſtbietend
entweder auf vier oder ſechs Jahre verpach-
tet werden.

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen
Kenntniß und laden qualificirte Pachtluſtige,

welche ſich uüber ihre Vermögensverhaltniſſe

und Moralität genügend auszuweiſen ver
mögen, ein, ſich zur feſtgeſetzten Zeit per
ſönlich einzufinden, und hierauf das Weitere
zu gewartigen.

Die bei der Verpachtung zum Grunde
zu legenden Bedingungen werden nicht allein
im Termine vorgelegt werden, ſondern ſind
auch von jetzt ab in der Expedition des
Buürgermeiſters einzuſehen.

Lauchſtädt, den 20. Nov. 1841.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Glaäubigern des zu

Göhrendorf am 16. Marz C. verſtorbe
nen Hutmanns, Friedrich Gottlob
Werner, wird hierdurch bekannt gemacht,
daß die Theilung der Verlaſſenſchaft des
Werner unter deſſen Erben bevorſteht.

Alle an den Nachlaß zu machenden For
derungen muſſen binnen Vier Wochen bei
uns angemeldet werden, widrigenfalls die
Glaäubiger ſich damit nur an die einzelnen
Erben nach Verhaltniß ihrer Erbtheile
halten können.

Querfurth, den 22. December 1841.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

v. Schlieckmann.



Bekanntm ach ung.

Es ſoll die Brauerei eines großen Rit
derguts, in der Nähe von Merſeburg, zum
1. April verpachtet werden. Selbige hat
fich bis jetzt eines guten Rufs zu erfreuen
ehabt, iſt mit guter Kundſchaft verſehen,

ſo daß es an Abſatz, wenn der Brauer ein
tüchtiger Mann iſt, der ſein Fach verſteht,
nie fehlt. Die Hauptbedingungen ſind
Pachter muß ein moraliſch guter Mann
ſein und muß ein Vermögen von wenigſtens
5 bis 600 Thlr. beſitzen. Liebhaber, welche
auf obige Verpachtung reflektiren, haben
ſich in portofreien Briefen an das Comtoir
des Magiſtrats Aſſeſſors Renſch zu wen
den, wo ihnen alles Weitere mitgetheilt
weeden ſoll.

eauchſtädt, den 2. Jan. 1842.

An milden Unterſtuützungen fur die Ver
ungluückten in Pehritzſch u. ſ. w. gingen
ferner ein:

Durch den Herrn Kaufmann Steg
mann in Halle von dem Herrn Paſtor
v. Tippelskirch aus Giebichenſtein
und Cröllwitz: A. B. 1 Thlr. B-ſe
15 Sgr., Bge Sgr., B-v 10
Sgr., v. B. 15 Sgr., D. 10 Sgr., G.
v. J. 1 Thlr., W. F. 2 Sgr. G. F.
2 Sgr. F. 1 Thlr., G. 15 Sgr. L. H.
1 Thlr. Hb. 5 Sgr. Hk. 5 Sgr., K.
1 Thlr., Mr. 4 Sgr., Mg. 7 Sgr.,
Chr. M. 5 Sgr., G. 72 Sgr. R. 2
Sgr., G. R. S. 15 Sgr. St. 1 Thlr.,
Sch. 15 Sr. v. T. 15 Sgr. W. 5 Sgr.
und von Br. in Halle 1 Thlr. Summa
12 Thlr. 14 Sar.

Desgl. durch den Hrn. Diaconus Kunze
aus der Stadt Eisleben 43 Thlr.

Der reiche HERR wolle Vergelter ſein.
Wir aber ſagen im Namen der Empfanger
den bruderlichen Gebern den herzlichſten

nk.Da M. Scharf, P.
Eckardt, Sch.

Holz- Verkauf.
Montags den 10. Januar

Morgens 10 Uhr, ſollen auf der Ra-
beninſel bei Böllberg nachſtehende Hoölzer

als 93 rüſterne und 2 eichene Stucke,
20 Schock ruſtern Abraum und 36
Schocke Unterholz,

öffentlich verſteigert, und die Bedingungen
vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur beſtimmten
Zeit im Gaſthofe zu Böllberg einfinden.

Schkeuditz, den 1. Januar 1842,
Der Oberforſter
Kirſchner,
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Echten Sorauer Wurm-
Honigkuchen,

das ſicherſte Mittel, Kinder von dieſem
Uebel zu befreien, empfing ich ſo eben wie
der ganz friſch.

W. Hachtmann in Halle.

Kalk verkauf.
Kunftigen Freitag als den 7. Januar

iſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei
friſcher Kalk zu bekommen.

Pianofortes und Wiener
Flügel,

Neue und gebrauchte Pianofortes von
ausgezeichnet gutem Tone, hochſt ſolider
Bauart und ſehr geſchmackvollem Aeußern,
und mehrere ganz gut gehaltene Z3chörige
Wiener Flügel (à 65 80 Thlr. Cour.) ſind
in Leipzig im Pianoforte Magazin von
Hayne, früher im Gewandgaßchen No.
5/623, jetzt: Peterſtr. No. 13,/80, Eckhaus
vom Sporergäßchen, (Baron v. Hauck's
Haus) im Hofe rechts 2te Etage zu ſehr
billigen Preiſen zu verkaufen.

Meinen werthen Geſchaſtsfreunden habe
ich die Ehre hiermit die ergebene Anzeige zu
machen, daß ich das von mir bisher unter
der Firma

Chriſt. Schreiber's Wittwe
gefuührte Material und Wein Geſchäft am
heutigen Tage meinem Sohne Theodor
nebſt ſammtlichen Activis und Passivis
uübergeben habe, und indem ich nur noch
meinen herzlichſten Dank fur das mir jeder-
zeit geſchenkte Vertrauen abſtatte, bitte ich,
daſſelbe gefälligſt auf meinen Sohn ubertra
gen zu wollen.

Wettin a./S., den 1. Januar 1842.
Amalie Schreiber geb. Loth.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende An-
zeige erlaube ich mir noch zu bemerken, daß
ich das von meiner Mutter uübernommene
Material und Wein-Geſchaft mit meinem
Holz und Eiſen Handel verbunden, unter
meiner Firma unverandert fortſetzen und be-
muht ſein werde, das von meinen geehrten
Geſchaftsfreunden mir bisher geſchenkte Ver
trauen und Wohlwollen auch in dem erwei-
terten Geſchäfte zu erhalten.

Wettin, den 1. Januar 1842.
Theodor Schreiber

Ein Haus nebſt einer Scheune und
Stallung, alles im beſten Zuſtande, mit
Thoreinfahrt und 2 Kabeln nebſt einem Gra-
begarten, ſteht aus freier Hand zu verkau-
fen. Das Nahere hierüber beim Schmiede
meiſter Koch in Nietleben.

empfiehlt
Svitttſhubh

Looſe zu der am 1I3. Januar be
ginnenden Iſten Klaſſe Sö5ſter Lotterie
ſind noch zu haben beim

Königl. Lott.-Einnehmer Lehmann
in Halle an der Saale.

Verkauf eines Ritterguts.
Ein Allodium, in der preußiſchen Ober

Lauſitz unweit Görlitz gelegen, mit ſehr
ſchönen Wohn und Wirthſchafts Gebäuden,
eigener Gerichtsbarkeit, Jagd, und über 300
Thlr. baaren Gefaällen, einem Areal von
circa 4000 Morg., wo fur über 5000 Thkr.
ſchlagbares Holz ſteht, iſt ſofort mit ſämmt
lichem Jnventarium, Schiff, Geſchirr und
Vorrathen fur den feſten Preis von 75,000
Thlr. zu verkaufen. Die Abgaben betragen
etwa 25 Thlr. das Holz iſt zu hohen
Preiſen abzuſetzen und durfte genau berech-
net fur 65,000 Thlr. da ſein.

Alles Nahere wird Hr. Amtmann Kloß
in Görlitz auf portofreie Anfragen zu er
theilen die Gute haben.

Beſte geſottene Berliner
Hafer-Grütze

in ſchönſter, weiß und ſamig kochender
Waare, empfiehlt billigſt

W. Fürſtenberg.

Eine neue Getreide Fege nach einer
ganz neuen Konſtruktion, ſteht ſehr billig zu
verkaufen beim Tiſchlermeiſter Strietzel in
Glaucha in der Mittelwache.

Halle, den 3. Januar 1842.

Ein unverheiratheter, Gemüſebau zu
treibender Gartner, findet zum März e.
einen Dienſt auf dem Rittergute Schoch-
witz.

1

Wagaren, Sachen,
überhaupt alle Produkte, Fabrikate und Ar
tikel nimmt zum Verkauf in Commiſſion und
verſpricht bei der billigſten Proviſion die
reellſte und prompteſte Bedienung

Aug. Zimmermann in Magdeburg,
Regierungsſtraße No. 24.

Reine Getreide- Preßhefen
von erprobter Güüte, fortwaährend in größe
ren und kleinen Quantitaten zu den mög
lichſt billigen Preiſen bei

Theodor Saalwaächter.
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